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Wie erreicht man die Zielgruppe 60+?
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wdv – Daten & Fakten

� größter Corporate Publisher Deutschlands

� seit mehr als 50 Jahren erfolgreich am Markt
(Gründung 1948)

� Auszug aus der Kundenliste:
AOK, Allianz Group, DaimlerChrysler, DekaBank,
LVA, Roche Diagnostics, TUI Deutschland
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Unsere Themen- und Medienkompetenz

wdv

Gesundheit

Vorsorge
Wirtschaft & 
Touristik

New Media

Krankenversicherungen

Food/Ernährung

Ärzte- und 
Patientenkommunikation

ReiseAutomobil

Banken/Finanzen

Rente

Altersvorsorge

Versicherungen

OfflineOnline

kanalübergreifende, digitale 
Kommunikationssysteme

Healthcare/Beauty
Fitness/Wellness

Rehabilitation

Verbrauchertipps

Kliniken

Pharma
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Bleibgesund-Familie
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Bleibgesund
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Die Zielgruppen – getrennt nach 
Lebenswelten

Bleibgesund Life: ab 25 Jahre

Bleibgesund Plus: Altersrentner
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Bleibgesund Plus –
eine ganz eigene Nummer
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Abgestimmt auf die Zielgruppe der 
Rentner
� mit eigenem Titel

� mit eigener Bildsprache

� mit eigenen Themenschwerpunkten

� mit angepasster Gestaltung/Schriftgröße

� mit eigenem Sprachstil
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Zielgruppe



0

Dortmund, 26. November 2004

Die Rentner von heute...
� sind aktiv und wollen auch so wahrgenommen 

werden

� sind in der Mehrzahl weiblich (rund 63 Prozent)

� wollen, dass ihre Erfahrungen gewürdigt werden

� sind anspruchsvolle Konsumenten

� schätzen Qualität

� leben immer häufiger allein
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Sie wollen...
� als vollwertige Mitglieder der Gesellschaft ernst 

genommen werden
� dass man glaubwürdig auf ihre Wünsche und 

Bedürfnisse eingeht
� sensibel angesprochen werden – nicht als „Alte“ 

oder „Senioren“, sondern als Menschen mit 
besonderen Ansprüchen

� ausführlich informiert werden
� das Leben genießen
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Sie fühlen sich jung und fit!

� Rentner fühlen sich im Durchschnitt 13 bis 15 Jahre 
jünger, als sie tatsächlich sind

� 90 Prozent der 65 bis 74-Jährigen haben nach 
eigenen Angaben „keine Gesundheitsschäden“

� von den über 85-Jährigen fühlen sich 40 Prozent 
noch „voll funktionstüchtig“

� ernste Altersbeschwerden beginnen 
durchschnittlich zwischen 75 und 80 Jahren
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Was ihnen wichtig ist
� Gesundheit

� Selbstständigkeit und Unabhängigkeit

� Soziale Kontakte und Anerkennung

� Gesellschaftliche Integration

� Finanzielle Sicherheit

� Ruhe und Muße

� Aktivität und Erlebnis
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Rentner haben mehr Zeit
Und nutzen diese auch, um viel zu lesen 

und sich ausführlich zu informieren.

In Zeitschriften sehen sie eine wichtige 

Informationsquelle.
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Was sie von einer Zeitschrift erwarten
� bequem, unkompliziert und verständlich aufbereitet 

und geschrieben

� größere und gut lesbare Schrift

� übersichtliche Gestaltung

� lieber weniger Stilmittel als zu viele

� emotionale Sprache

� Bilder mit Models, die ihrem „gefühlten“ Alter 
entsprechen 
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Wie sprechen wir diese Menschen an?

� sie werden ernst genommen und nicht zum 
„alten Eisen“ gerechnet

� sie sind der AOK als langjährige Mitglieder viel wert

� aufgrund ihrer langen Mitgliedschaft bekommen sie 
von der AOK ein echtes Plus – Bleibgesund Plus
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Bildsprache
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Die Bilderwelt...

� ist glaubhaft und sympathisch

� zeigt aktive, aufgeschlossene, natürliche 
Menschen – und nicht die künstliche Welt 
der lustigen Hollywood-Alten
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Menschen im     
„gefühlten“ Alter 
der Zielgruppe
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Aktivität... ...und Ruhe 
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Keine Hektik, keine 
überzogene Dynamik
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Inhalte & Gestaltung
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Die Titel
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Die Themen – unterteilt in Rubriken
VitaPlus

Gesundheit & Wohlbefinden

AktivPlus

Aktivität & Freizeit

ServicePlus

Service & Leistungen

WissenPlus

Politik & Soziales
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Marktforschung
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Die Leserbefragung

� Ziel: Überprüfung der Akzeptanz und der 
Kommunikationsleistung von Bleibgesund Plus

� Inhalte: Leserquote, Nutzungsverhalten, 
Beurteilung

� Stichprobengröße: n = 1.920 AOK-Kunden
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Die Ergebnisse

� Leseverhalten: 85 Prozent der Befragten lesen 
Bleibgesund Plus „sehr regelmäßig/meistens“

� Lesemenge: Fast jeder zweite Leser nutzt 
mindestens drei Viertel des Heftes

� Gesamtbeurteilung: 86 Prozent der Leser bewerten 
das Heft mit „sehr gut“ oder „gut“



0

Dortmund, 26. November 2004

Das Fazit

Unser Konzept kommt an!
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Vielen Dank.
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wdv 
Gesellschaft für Medien & 

Kommunikation mbH & Co. OHG
Siemensstraße 6
61352 Bad Homburg

www.wdv.de

Natascha Becker, Chefredaktion Bleibgesund

06172/ 670-210, n.becker@wdv.de

Alexandra Müller, Redaktion Bleibgesund Plus

06172/ 670-588, a.mueller@wdv.de

Kontakt


